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Schemata und Parameter von hydraulischen Mechanismen für die 
Handhabung von landwirtschaftlichen Anbaugeräten. Teil I 

VOll D. A. TSCHUDAKOW, lIloskall 1) IJ K 27Jl 

Am 19. September 1953 verstarb P rof. D . . -1 . Ts chudakow, jl.f itgtied des Präsidiu ms de r Akademie der W issen ­
schaften in der UdSSR, B egrlinder der sowjetischen Kra ftfahl'zeugtechnik. S ein Tod ist ein schwerer V erlust für 
die Technik der Sowjetunion und der fortschr ittlichen W elt. Wiederholt mit dem L enin-Orden und dem Stalin ­
P re is ausgeze ichnet, hat dieser verdienstvolle W issen schaftl er a.uch auf dem Gebie t der A grartech nih bahnbrechen de 
Erkenntnisse für bessere K on struktio netl von Schleppern und dere'n Zusatzaggregate erarbeitet. Unseren Lesern 
ist D . A. TschudallOw durch se'inen B eitrag .. D ie grundsätzlichen Fragen bei der Konstruktion von A nbauvorrich­
tu.ngen fü r T rahtoren"2) in unseren letzten H eftM) nicht unbekannt. Da'rin w drde das P roblem der Dreipunktauf­
hängung für T raktoren wissen scha ftl ich untorsucht u nd gelöst . In W es tde utschland diskutiert man hierüber noch , 
wei l ma.n die sowjet ische Fachliteratur anscheineud nicht beachte t3) . 

Wi r ehren das Andenken D. A. Tschudak ows au ch dadurch , daß wi r 1lachstehend m.it dem Abdruck ei'ner seiner 
neuesten Arbei ten beginnen. Das Ergebnis dieser Untersuchungen über die gün st igsteu hydraul-i schen i'Vlechanism en 
wird fiir die Arbe it u nserer ](on struk/eure sehr wertvoll sein . Die R edaktion 

I. Die Artcn dcr hydraulischen AushebemechanismclI 
Mit den mechanischen Aufhebe vorrichtungen, die bisher an 

Schleppe rn für die H a ndhab un g von la nd wirtscha ftlichen An­
hä ngege räten Verwe ndung fanden , Iw nnte ma n die Geräte nur 
einrücl;en oder a ushebe n. Die jetzt entwickelten hydra uli SC hen 
Mechanismen können bedeutend mehr ve rschiedene Fu n k­
tionen ausübeil. S ie s ind des ha lb für die H a ndhab ung von 
Schlepperan ba ugeräten von g roßer Bedeutun g . Du rch sie wird 
die Aufstellung und Festlegung der Geräte in Zw ischens tellung, 
Anwendung de r Kraftzy li n der, Auslösung ge t ren nte r , unab­
hä ngig voneinander oder in bes timmter Rei henfolge ablaufen­
de r Arbeitsgän ge möglich. Schließlic h ka nn die automatische 
Regulierung de r Bodenbearbeitun gs tie fe du rc h die Verbindun g 
eines Arbeits ti e fen messers mit ein e r Ve rteilereinrichtung a m 
hydraulischen Mecha nismu s erfolge n . Diese Vo rzüge rücken 
die hydraul ischen Mechan ismen immer stärke r in d en Vo rder­
grund und verdrängen die mecha nischen Aufzug mecha nismen 
vollko mmen o 

Ihren F unktio nen nach könn en die h ydra ulischen Mecha nis -
men für Schlepper in fo lgende Typen ei nge teilt werden : 

1. Aufzüge , 

2. Mechanis nl en mit S tell handhabu ng, 

3. Mecha nisme n mit auto ma tische m Kraftregula tor für die 
Bea rbeit ungstiefe des Bod ens, 

4 . Mecha nismen de r Un i'·ersalty pen . 

In B ild 1 ist e in Schema des hyd raulischen A ufzugs vo m eiu­
fachst en Typ d a rges tellt. 

Die Pumpe b sa ug t au s de m Tank a Öl a n und führt es in 
d ie Em p fa ngsl<a mmer d d er Ve rteilereinri chtung . Zwe i weitere 
Kamme rn der Verteilereinrichtu ng f und g Sind entsprechend 
mit den Arbe itsl<ammern de r J<raft zy linder hu nd i geko ppelt. 
Die Zuflußka mmer " d es Verte ile rs wird mit d e m Öltank ,oer­
bunden . 

Die Richtun g d es Öls t ro \1ls, der in d en Ve rteiler ei ntritt , 
", ird durch Schieber reg uliert. Die Za hl d erse lben entsp richt 
der Zahl der ve n w;nde ten lüaftzylin der. D ie Zy linde r we rden 
d urch die Schieber I und m bed ient und durch die Fede rn c 
in eine r mittleren neutralen S t ell ung gehalten . 

Bei ein er mi ttleren Stellung d e r Sc hieber (d as Sche ma zeigt 
den Sc hieber I in diese r St ellun g) wird die E m pfangs l<ammer 
des Ver teil ers d durch den Kanal n mit de r ZuflußJ<ammer k 
verb unden. Bei ein er so lchen Stellun g de r Sc hieber tritt a lles 
ö l, das durch die P um pe gedrückt wird, umgekehrt in d en Ta n k 
a uf den Weg, d er d urch die ununterb rochenen P fe ile gekenn­
zeic hnet is t . D ie K a mm ern fun d g sind in diese r Ze it gesc hlossen, 
infolgedesse n we rden die Kra ft zy linde r von den übrigen J-Ja upt-

I) Mexa lllf :.lu u . .II ß Ir :J.rrcHTpHfJ)m,a I(J I" CCl Q.u a1Bf CTlIQCClwrü CC.71 h CKo r O X0 311 l1 CTOa. 
(Mec ha Jl Jsierpng und ElektrifI zie rung der Landw ir tsc ha ft ) :Hosk au (1053) N I'. 5, 
S. ~ bis 14 ; Übe rsetzer : G. Ju ry. 

2) Deutsche Agrar technik 1953) H . 8, 9 un d 10. 
3) S. Se iLe 381 d ieses Heft es. 

leitun gen des hydra ulischen Mechanismu s ge tre nnt und das 
ö l zirkuliert nicht in ihnen . 

F ür den Aufzu g des Gerätes muß d er ihn bedienende Sc hieber 
nach oben umges tellt werden (s ie he Schema). In Bild 1 befind e t 
s ich der Schiebe r m in der Au fz ugs teIlung . In diese r S te llung 
ve rdeckt e r die Zuflußkamm e r des Verte ilers und drü ckt das 
durc h die Pumpe herangefö rde rt e Öl auf de m im Schema punk­
tie rten W ege in die A rbeitsl;a mmer des Kra ft zy linders h. Durch 
den Oldru ck wird d e r K olben im Zylinde r ve rsc hoben und hebt 
das Ge rä t. 

Beim übergang d es Schiebers nach unten s teht die Empfa ngs ­
kammer des Verte ilers in Verbindung mi t der Zuflu ßka mme r. 
Gleichzeiti g sind Zuflußkamm er und Arbeitsl<amm er d es ent­
s p rechend en Zylinders verbunden. Unter dem E influß des Ge­
wichtes d es Arbeitsgerä t es w ird das Öl au s de r Arbeitskammer 
des Zy linders verdrän g t un d fließt zurück in den Tank au f 
d em im Sc hema gestrichelt punktierten W eg. Das A rbeitsgerä t 
wird nun he runte rge lassen . 

Das Fes ts t e llen des Arbeitsge rä t s beim H e rllnterlassen oder 
beim Aufzug in iVlitt!'llage wird durch die Rückführun g des 
A uslöseh ebe ls in die Neutralstell ung getät ig t. 

I n Bild 2 is t e in Sche ma d es hydraulischen Aufzuges dar­
gestellt, de r für die Arbeit mit Sektionsanba ugerä ten prädesti­
nie rt ist . 

De r Au fzu g hat drei Kra ft zy linder, von denen jede r ein e 
an d ere Sektion d es Arbei t sgerä tes bedien t. Gewö hnlich liegen 
die Se ktion en auf de m Schleppe r in fo lgender Reih enfo lge: die 
z wei vorde ren liegen se itlich der Schlep pertriebachse , d ie dritte 
Sektion nim m t d ie mittlere L age ei n und is t hinte r de r T r ieb-

Bild 1. Ein fache H ydrau li k 

a Ta nk , b Pu m pe, c Federn, d E mpfallgs kamlllc r, e Gehäuse, I und g Verteiler­
ei nric btw1ß", h und i Ar beit ska mmer der Kraft zylinderJ k Zuflußkammc r, 1 und 

m Schieber, n I\ana l 



358 A. T schudakow: Schemata 'Und Pammete" von landwirtschaftlichen A nbaugerälen Agra rlcc hnik 3, ]g, 
H eft 12 De7-ember 1053 

Bild 2. Hydraulik Cur Snienger:ilc 

a Purnpe, b Schi eber, ( Bohrung, d I~u '!(' l velltil c, l ' \'orrichtun ~, j und g Zylinder, 
Ir V entil, ! hint erer Zylinder 

a chse angeordnet. De r e lll'ähnte H ydra ulikaufzug gestattet , 
die vo rderen Se),tionen früh er als die l1inte ren zu senkl~ 1l und zu 
hebe n sowie die beiden Seitense){ tionen unabhängig vone inander 
in Bewegung %U se tzen, Das ist \' orteilhaft für die Ve rrnind erul1g 
der Vorge we nde und für die Bearbeitung \'on Sc bläge n mit 
ungleiche r Gelä ndegestaltu ng , 

Die Arbei t d es hrd rau I isc hen Au fzugs läu ft fo lgendermaßen 
ah, 

Wenn der Auslöschehe l die Stellung I I (Sc hema A) in Bild 2 
einnimmt, dann arbeite t die PUlllpe a im Leerlauf und das ge­
pumpte 01 dringt durch die Offnung c zurück in de n Vo rrats­
behälter. 

Bei d e l' U ms tellung d es Au slösehebels in die Stellung I 
(Schema B) bedeckt der Sc hieber b die Bohrun g c. Dann preßt 
das öl die Eugelventile d nac h unten und drin g t in die Hau p t­
leitungen der J(raft zy linde r. Zunächst wird es in die Zylind er I 
und g gedrückt, die di e vo rderen Seiltionen bediene n, Im hin­
teren Zylinde r i \'e rsperrt das Ventil h den Zutritt des Oles. 
Das Ventil wird inl Bild gesonde rt gezeigt. Wl:'nn die Kolben 
in den Zylindern fund g bis zu III An sc hlag ge hen, hö rt: der Anf­
zug der vord e ren Sektion auf und das 01, gedrü ckt dureh die 
Pumpe , öffn e t das Ventil" und dringt in de n hinteren Zylind e r 
ein , Na c h beendetem Aus heben der hintereIl Sektion wird de r 
Au slösc hebel au tomati sc h in die Mittelstellu ng ü berfü h rt , 

I"ur das Herunterlasseu der Sel{tionen muß der AUölösche'hel 
e ntweder in die S tellung III od er I V gebracht werden (Schema 
Cl, die Vorri chtung e ö ffnet das I(uge lventil d e r Hau ptleitung 
der vorde ren Sektionen und gibt d em öl de n Au s t ritt aus diesen 
Zy lindern in das Aufzuggehä Ll se frei, Dann senk en sich di e 
\' o rde ren Se ktionen, Bei ein er weiteren Verste llung des 1\u s­
löselle be ls in die Stellung IV wird das zweite Ku geh'e ntil ge­
öffn e t, das die lIauptleitung zur hinteren Sel{tion \' e rs pe lrt, 
und nun beginnt sich die hintere Sektion des Gerätes zu sen)",n , 
Wird der Au slöse hebe l sofort in di e S tellung I]I gebrac ht, dann 
werden hin t e re LI nd \'ordere Sek tionen gleichze i tig heru [] t<~r­
gelassen, 

Die unabhängige Handhabung der beid cn Seiten sektionen 
erreicht man durch Einbau von Versc lrlur3v entilen in die K(,n­
strul(tion de r vorderen Zylinder (sie s ind auf dem Schema ni.-llt 
gezeigt). Wenn das Verschlu ß\"en til gesc h lossen ist, wi rd der 
ZY linder von de m übrigen System b loc kie rt und die v on ihm 
zu bedien ende Se k tion verharrt in ihrer Stellung, vo llkommen 
unabhängig von der Stellung des AuslöselIebeis. 

De r "\l eg d es Öles ist im Schema durch Pfeile ge kennzeichnet .. 
B ei a u ßergewöhnlichen An fo rderu ngen können die hyd ra u­

lischen Aufzüge \' e rsc hied ene konstruktiv e Besonderhe iten el' ­
ha lten , So wurde z, B, für das Pflügen auf s t eilen Hängen, wenn 
d er Schlepper mit Anbaupflügen - je einen vorn und hin ten -
pflügt, die der R eihe nach arbeiten, ein Spezialh ydra ulikhel>er 
ausgearbeite t, E r ist für die Durchführung fo lgend er Funl{­
tionen bestimm t: 

D as H a lten der beiden Pflüge während d er ü berfahrt in 
Tran spo rts te Ilung ; 'das H alten eines Pfluges in Transpo rt­
steilung, während d er zweite arbeite t ; d as Ausheben des Ar-

beitspiluges am E nd e ,ein er Fur che beim Wend en und das 
H e runterlassen d es Pfluges beim Einse tzen in di e nächste 
Furche , Um ein en Bruch in de r K onstruktion des H ydraulik­
hebers zu ve rme id en, wird die Möglichkeit ein es glelc'hzeitigen 
Sen ken s bei de r Pflüge ausgesc hlossen , 

Alle Hydraulikhebe r sind - unabhängig von der Kon s truk ­
tion - ni cht für das E instellen und Reglrlie ren der Boden ­
bea rbeitungstiefe b es timmt .. Hierfür müssen die entsprec tr l:' n­
den Einrichtunge n an gebracht werd en, die unmittelbar auf 
die Anbauge räte (S tützräder, Dru cldede rn usw,) montiert sind, 

Bei den hydra ulischen Mec hanis men mit S tellhandhabung 
e rlaubt das Ve rbindungssvst em, die Stellung der Anhänge ­
achse des Ge rätes zu \'C rände rn, 

Das einfachste Sche ma ein es ähnlichen T y p mit einem Kra lt­
zy lind e r mit zweiseiti ge r vVirkung ist in B ild 3 darges tellt. 

Im rechten Sch e ma nimmt d e r Ve rte ile rscrlieber e ein e neu­
tra le Stellung ein und schließt die Kanäle , die zum Kraftzy linder 
führen (b) DasOI, durch die Pumpe g gedrückt, ge ht du'rch die 
J(alibrierte Öffnung h, öffn e t mit Hilfe des 1<olbe ns // das Kugel­
\'entil i llnd fli eßt zurü c k in das Vorratsge fäß I , Beim ü ber­
führen d es Schiebers in die Lage, die in de m linken Sche ma 
in Bild 3 dargestellt is t, dringt das ör aus der Pumpe in die 
link e Kammer des Kra ft zy linders und zwingt den K olben 11, 

si ch in de r durch d en Pfeil angegebenen Richtung zu bewege n, 
G leichzeitig Öffn e t d er Kolben d durc h den Öldru ck das Rü ck­
lauf\'entil c, wodu'rch das 01, das aus d e In Kraftzvlindcr durch 
den sich vorwärts bewegenden K olben gedrü c kt' wird, einen 
Zufluß Zu de m Olbehälte r e rhält. 

Bewegt sic h der Schiebe r aus seiner neu trale n Stellllng nac h 
rechts, so wird der K olben des Kraftzy linde rs nach d er Rich­
tun g be wegt , die d er eben besc hriebenell e ntg~gcngese t 7. t ist, 

D e r \Veg d es Ols is t in dem Sche ma dUITh Pfe ile gekenn­
ze ie hnet, 

Die Stellha ndhabung wird durch die Einführung eines Ver­
bindungsele mentes zwischen dem Kolben des Kraftzvlinders 
und de m Sc hieber erreic ht . Das Verbindungselement "kommt 
du reh d e n Hebel,.", zu s ta nde. Wenn s ich d e r [(olben im I<ra ft· 
zylinde r bewegt, ve rse t zt d e r H e bel des Ve rbindullgsele mentes 
d en Schieber in Hic lltung zur Ne utrals tellung, Nachd em de r 
Schie ber die Ne utra ls t ellung erreicht hat , hört die Bewegung des 
Kolbens au f und das Aufbaugerä t wird zum S tehen gebracht. 
Das unte re End e des Verbindun gselementes verbiJlde t die Zug­
stange n mit dem Auslösehebel. Auf diese W e ise entspricht 
jede r S tellung des IIebels eine bes timmte Stellung des Gerä tes, 

'Nenn die Stellhandhabung Jür he rvortre tende Zylinde r, di e 
vo n de r V ertei lu ngse in ri ch tung en tfe rn t s ind, an \\' ~ nd ba r sein 
mu ß , wird die unmitte lbare mecha ni sc he Verbindung des 1( 01-
bens mit den Sc hi ebe rn durch ein e Distan z\'erbindung erse tzt, 
die meisten s hydraulischen Charakter trägt. 

Die hydrau li schen Mechan is men , die au f di e Tra k to ren typen 
U-2 und X T 3- 7 montiert werde n , sind mit ein e m a uto matisch en 
Kraftregul a to r für die Bod enbearbeitungs tie fe au sgerüstet . Di e 
Konstruktion dieser Mec ha nismen ist sc hon be kannt lind wird 
d eshalb hier nicht wciterbe handelt, 

Bild 3. Kraftzylinde r m it zweise itiger \Virkung 

a Kolben , b Kanäle. c Rücklaufvenlil , d K oll>chen, e \'erteilersc hieucr, J Oltank, 
g Pumpe, h kalibrie rt e öffnung, i Kugelventil, k !{oluen, l Vo rralsge fa ß, ", H ebel, 

Zugslange, 0 und P Venlilc 
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Nationalpreisträger Prof. Dr. H. H. Franck, Präsident der KdT, zum 65. Geburtstag 

Mit dem "amen di eses hen 'orragenden Gelehrten ist vor allen, di e 
Entwicklung der technisch-wissenschaftlichen Gemeinschaftsarbeit in 
unserer Republik eng verbunde n. Prof. Dr. FmJ/ck, der UJHi zu den 
Gründern der KdT gehörte , wurcle im Febrnar 191!J zn ihrem Präsi­
denten gewä hlt und hat durch intensive, zielstrebi ge Arbeit fast 
100000 Wissenschaftler, Ingeni eure und Techniker in dieser Organi­
sation ve re ini gt, in der sie für dell technischen Fortschritt arbeiten. 

Als Wissenschaf tl er und Kapazi tät auf dem Gebi et der ange\l'andten 
Chemie genießt Prüf. Dr. Frallck seit Jahrzehnten im In- und Aus­
land höchs te Anerkennung. 

Ftir se ine bahnbrechenden wissenschaftlichen Forschungsarbeiten 
wurde ihm der Nationalpreis 1953 verli ehen. Wir brachten aus diesem 
Anlaß bereits in unserem l\ovemberheft eine Würdi gnng der \'cr­
dienste Prof. Dr. Fral1cks. 

(ro rts: f7.ung von S. :rj8) 

In Bi ld 4 ist ein S trukturschellla der Regulierung mit Hilfe 
c in es Kraftregulators des hydraulischen Mechanismus dar­
gestellt, dieses Schema ist typi sch für die Systeme d er indirek­
ten Regulierung. 

Die äußere n Kräfte, die auf das Gerä t während der Arbeit 
wirken, werden in Form einer Kompressionskraft auf ein e 
Spiralfeder des R eg ula to rs und durch ein Hebelsystem auf den 
Ver te ile rschieber des hydraulischen Mechanis mus übertragen. 
De r Schiebe r ist das bestimmende Element, zur Regu lie rung 
des Sys te ms. Bei einer bestimmten Spannung der F eder 
nimmt er die Neutralstellung ein und versperrt den Olraum, 
der sich im Kraftzylinder des Hvdraulikmechanismus befin ­
de t. In diese m Falle nehmen die Arbeitsorgane des Gerätes 
ei ne beliebige gleichbleibende Stellung in der Bodentiefe ein. 
Bei Änderung des Bodenwiderstandes schwenkt das Anhänge­
gerä t beim Eintritt in den Regulator mittels de r entsp rechend 
geänderten Kraft ein, die auf die Regulatorfeder wirkt. Der 
R eg ulator setzt diese Änderung in eine Bewegung d es Ve r­
teilerschiebers um, der den Kraftzylinder des hydraulisc hen 
Mechanismus in Gang setzt. Der Kolben des Zylinders wirkt 

Bild 4. Struklurschema der Regulierung 

fl Kr;ifte, die auf di e Fed e r d es Regulators wil-ken ; b Ve rse tzung des Ve rle iler· 
schiebers des hydraulischen Mechanismus, c Bewegung d es ZyJinderkoJbells, rl Ver­

se tzung de r Anhangeachse rl es. Gerjtes 

s ic lt als regulierendes Organ des Syst ems aus. Er wird durc h die 
Hebel der Anhängevorrichtung mit dem Gerät ve rbunden und 
zeigt bei seiner Verschiebung ein e entsprechende Auswirl<ung 
auf den Tiefgang der Arbeitsgeräte. Die Änderung der Tiefe 
wird so lange fortgese t zt, wie die Schwankungen im Regulator 
nicht ve rschwinden, d. h . bis die Kräfte , die auf die Feder des 
Regulators wirken, nicht elen ursprünglic hen \:Ve rt wieder ein­
genom men haben . 

Bild ,5 zeigt ein Schema des hydraulischen Mechanismu s beim 
Traktor "Belarus". Es ist eine \Veite rentwicklung d er vor he r­
gehenden Sc hemata und unte rscheide t sich von ihnen durch 
etwas größere Un iversalität, weil sie di e SteJlhandhabung bei 
den Geräten ermöglic ht. Diese verschiedenen Möglichkeiten zur 
Regulierung der Bodenbearbeitungstiefe werden bei dem hydrau­
lischen Mechanismus des Traktors "Belarus" durch über ­
tragung des Antriebs der Handhabung er reicht. Die über tra­
gung kommt durch die Ande rung der S tellung der Zugstange a 
zustande. 

i\cbcn seiner 11111fangreic hf il wissenschaftlichen Täti gke it , Prof. 

Dr. Fml/ck ist Leiter des Instituts für angewanelte Silil,a tforsch ung, 
ordentli cher Professor an der Humbold t-Universität und se it J an uar 
19:,;\ De ka n der mathematisch-natur\\'issenschaftlichen Fakultät, so­
wie Mi tgli ed der Dcutschen Akademie df!' Wi~s"nschaftcn, arbei tet 
er auch als Abgeordneter eier Volkskarmner unerm üdlich für unsere 
nati onalen Belan ge sow ie als Präsiden t der KdT mit bEsonderer 
Aufmer ksamkeit a n d e r Qualifizierung unserer IngeniEure lind Tech­

ni I\er. 

\Vir alle, besonders die deutsche technische Intelli genz, wünschen 

Prof. Dr. Frallck noch weitere Jahre erfolgreichen Schaffens für dEn 

Aufbau unseres Vaterlandes, in den, di e Technik der Verbesserung 
des Lebens der \Verktäligen und dem F ri ech' n dient. A J( 1., 05 

W enn die Zugstange unbeweg lic h am Gestänge des hydrau­
lischen Mec hani smus befestigt ist , wie dies im Schema pun l<­
tiert anged eute t ist, dann ist der Schieber b mit der Stange ( 
de r Fede r des l( raftregu lators "erbu nd en, le tzt ere wird au f 
diese Weise in d en Arbeitsgang einbezogen . 

Wird der Regulator ausgeschaltet - Stange a bleibt auf der 
S te lle -, so wandelt s ich de r hydraulische Mechanismus in e inen 
einfac hen Aufzug um und hört auf, an der Regulierung der 
Bearbeitungstiefe teilzunehmen. Sie muß dann durch jene' 
Einrichtung reguliert werden, die auf de n Arbeitsgeräten selbst 
befestigt ist. 

W en n man die Feder des Regulators auszie ht und die Zug ­
stange mit dem Aufzughebel d verbindet, wie dies im Schema 
die durc hgehende volle Linie ze igt, dann wird der hydraulische 
Mechanis mus in der S tellhandhabung in Bew egung gebracht. 
In diesem Fall e entspricht jeder S tellung des Auslösehebels e in e 
bestimmte Feststellung des Aufzugshebels am hydraulischen 
Mechanismus unel der Höhe d er Aufhängeachse der Arbeits­
geräte. 

Auf diese Weise ist der h ydraulische Mechan is mus des Trak­
tors, ,Belarus" von allen betrachteten I(on s truktionen der uni­
versalste . Damit nU'l der hyd raulische Mechanismus allen an 
ihn ges tellten Forderungen allf dem Gebiet der Handhabung 

Bild 5. Hydraulik arn 
"Belarus" 

von landwirtschaftlichen Anhängegeräten Genüge leisten kann, 
muß er nachträglich für die getrennte Handhabu ng von den 
vorderen und hinteren Sektionen der An hängegerä te und fü r 
die Arbeit einer zweiseitigen Wirl<Ung der Zylinde rkräfte her­
gerichte t we rd en. AU 1421 

(Forlsolwng in Hefl 1/1954 ) 


